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Resolution der Mitgliederversammlung vom 26.11.2015 
 
Der Landtag Baden-Württemberg hat in seiner Sitzung am 25. November als neues Staatsziel 
„gleichwertige Lebensverhältnisse für die Bürger im Land zu schaffen“ beschlossen. 
 
Die Landesvereinigung Baden in Europa e.V. hat 2014 alle Mitglieder des Landtages auf eine 
seit Jahren ungerechte Verteilung der Finanzmittel in den Regionen Baden-Württembergs hin-
gewiesen  
 
In der Ausstattung der Universitäten hat die Politik erfreulicher Weise reagiert und erstmals im 
Staatshaushaltsplan 2015/16 die Universitäten in den badischen und württembergischen 
Landesteilen finanziell weitgehend gleichgestellt. 
 
In der allgemeinen Kulturförderung für Bibliotheken, Theater, Museen etc. ist mit 52 Euro pro 
Einwohner in Baden und mit 59 Euro pro Einwohner in Württemberg weiterhin ein Missver-
hältnis festzustellen, das dazu führt, dass allein in der zu Ende gehenden Legislaturperiode 
etwa 74 Millionen Euro in Baden fehlen. Hier hat die grün-rote Regierungskoalition die 
negative Tradition der früheren Landesregierungen fortgeführt. Das gleiche gilt leider auch für 
die Zuschüsse für die Stadterneuerung und die Schulbauförderung und viele andere Bereiche. 
Vor allem bei der Sicherheitspolitik, die derzeit an Aktualität gewonnen hat, ist dies für die 
grenznahen badischen Landesteile auf keinen Fall mehr hinzunehmen. 
Die Straftatbestände haben bisher schon die Notwendigkeit einer besseren Polizeiversorgung 
entlang des Rheins bewiesen.  
 
Wir appellieren daher an Landtag und Landesregierung, entsprechend der Landesverfassung 
alle Regionen im Land gleichermaßen und nachhaltig zu fördern und den bisherigen zentralis-
tischen Staat endlich zu dezentralisieren! Wir bitten die Landtagsabgeordneten dringend sich 
für den Erhalt der Fächer Politikwissenschaft und Französisch an der Pädagogischen Hoch-
schule einzusetzen! 
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